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Mjjentrint

60wetaetifcpe ^tä&8ttom&
Drgnn bet fdjtoetjerifdjett $Ctmee.

xxxi. 3a^tgattfl.

Per S-dtrott?. Pilftärjeitfdjrift LI. Saljigang,

Nr. 48. Safel, 28. 9iotiemfcet 1885.
(Srfdjemt in toödjentltdjen Stummem, ©er $ret8 per ©emefter ift franfo burdj bie ©djroeij gr. 4.

Sie -SefteUungen werben bireft an „Penn» »djtuobe, JJerlaasbiidjIjttitiiluna. in jofel" obreffwt, ber Setrag totrb bei ben
auStoätttgen Abonnenten burdj SRadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe 93udj«?anblungen «BefteHungen an.

Seranttnortticöer SRebaftor: Oberftlieutenant Oon @ Igger.

3nt)attt 3)te geröftmanifoer ber Hl. nnb v. 2lrmee=2>Mfuw bom 11. 618 17. September 1885. (gortfefeung.)
— Sie Jueußtfdjen 8aBaKerte=3Ä0nÖt)er bei SPri^ttOlf. — 3fenbutg: ©fe ©(«jfpltn, fbie «Bebfngungen unb (bte SPffege. —
©fbgeneffenfebaft: Unteiofftj(ei«oetcln bet 3nfantetle Sürid). SBorftano beffelben. — Slu«lanb: ©te Suftfdjffffafjlt unk beten
SSnwenfcung ju mllftättfdjen Swcden feft 1880. ©eutfdjlanb: Slupciotfcentlidjei ©tat für bfe SBetwaltung be« SRefdj«beete4. SBet«

einigte ©taaten »on SRotbametlfa: ©enetat «Mac ©ledan f. — SBeifdjfttene«: Sßiopljet «Motjamet at« giopei SBfetbefteunb. —
SBibtfograpbfe.

Sie §erbfttttttttober ber III. nnb V. 9lrinees

2>ibift«m bom 11. big 17. ©eptember 1885.

VII.
(gortfefeung.)

dlad) biefer Slbfajroeifung roenben mix ung roie«

ber jur tbatfädjtidjen Situation ber V. Sioifion
im ©tabium iljreg Sin» unb Slufmarfdjeg. 3n
einem furdjtlofen ÜJiarfdj feigen roir bie ganje V.
©ioifion unmittelbar oor bem geinbe ben Sßeifeen«

rieberroalb burdjfdjreiten. Slud) fjeute roieber tft
bie ©ioifton eng aufgefdjloffen in ber §anb beg

©iotfionärg. «Sroifdjen 7a10 unb 7,11 Ufjr fam*
melt fie ftcb nerbeeft an ber roeftlidjen äßalblifi&re,
gegen feben feinblidjen Sorftofe gefidjert unb audj

für bie ©ffenftoe günftig fttuirt.
©er Äampf begann an ber untern Oenj. feitx

rooüte bag ©ragonerregiment 5 ben Sodj über«

fdjreiten, rourbe aber baran burdj Stbeile beä feinb«

lidjen Snfantotoefltroentä 10 oerbinbert. ©aran
fdjlofe fidj etn ©efedjt uon jroei auf bem redjten
glügel ber Sloantgarbe oorgebtungenen Äompag«
nien beg SataiUong 54 mit einem SataiUon beg

gleidjen feinblidjen 9tegiment§ bei §eimenbaufen,
an bem ftdj balb aud) bag ©djüfeenbataiflon 5 be«

tljeiltgte. SDer Äommanbant ber III. SDioifton er«

Ijielt fdjon frü-jjeitig auf feinem ©tanbpunfte bei

Slefdji SDcittfjetlung oon biefen Vorgängen, mit bem

Seifügen, bafe ber linfe glügel ber III. SDioifton

ernftlidj bebroljt erfdjetne. (gr liefj jurücfmelben,
eg ließe in feiner Intention, bie auf bem linfen
glügel ber SDioifion fteljenbe 5. Srigabe fidj ftarf
engagiren ju laffen, um ben geinb ju jtoingen,
möglidjft oiele Äräfte gegen ben linfen glügel ber

III. SDioifion ju entroicteln. ©obalb biefeg ge«

fdjeljen fei unb feftftelje, bafj SBanjroul gegenüber
feine ftarfen feinblidjen Oceferoen ftünben, roerbe

bte Srigabe Sigier ben Sorftofe gegen ben feinb«

lidjen linfen glügel madjen.

Äurje 3eit nadj ber ©efedjtgeröffnung bet §et«
menfjaufen ging ber Äampf audj bei ÜBanjronl
log. SDie Sloantgarbe ber V. ©ioifion, nadjbem
fie aug ber fübroeftlidjen Sßalbfpifee ierauggetreten

roar nnb im Sorgeben über bag offene gelb feine

feinblidjen Äräfte getroffen botte, nafjm bie SRid)»

tung auf äßanjrool, bag, roie roir roiffen, oon
SEljeilen beg Regimentg 9 belebt roar. ©ag ©orf
liegt am linfen Stbalranbe ber Oenj, unb erbält
burd) bie gabrifgebäube fjtnter ber Oenjbrücfe nnb
ben füblidj beg ©orfeg gelegenen SBalb eine geroiffe
lofale ©tärfe. ©ie gabrifgebäube roaren mit 3n«
fanterie befefet, bie ©trafee gut oerbarrifabirt unb
ber Slbalranb neben unb jroifdjen ben Käufern mit
bidjten geuerlinten gefpitft. 3m Jjtntern %btil beg

SDorfeä ftanben ftarfe Referoen. ©ie Sloantgarben«
Snfanterie ber V. ©ioifion (SRegiment 18) näherte
ftd), oon bem Slrtiüerieregirnent II unterftüfet, bem

öftlidjen Stbalbange gegenüber jffianjrool, fefete fidj
auf bemfelben feft unb begann auf jirfa 200 9Jceter
ein überaug Ijefttgeg ^euer ^tv j,en sfcjjalgrunb
hinüber nadj ber feinblidjen ©tellung. ©er ©eg»
ner blieb bie Slntroort nidjt fäjulbig unb lange be«

fdjofe man fidj mit grofeer Seljemenj. ©er Äom«
manbant beg 18. Regimentg, oon ber ganj ridjti«
gen Ueberjeugung geleitet, bafe etroag Sßettereg ge«

fdjeben muffe, gab enblidj bag ©ignal jum ©türm,
ber jroar mit <5lan unternommen rourbe, aber am
fenfeitigen feanq jum ©teljen fam. ©er oon fei»
nem urfprünglidjen ©tanborte binter JRötfjenbadj
fjerbeigerittene Uebunggleiter liefe baS geuer ein«
fteUen unb erflärte ben Slngtiff alg abgefdjlagen.

Snjroifdjen roar bag @rog ber V. ©ioifion
fdjon feit einiger £eit am SGöeftranbe beg SBeifeen«

rieberroalbeg aufmarfdjirt. ©er ©ioifionär jögerte
aber nodj mit bem entfdjeibenben Slngtiff, »eil tljm
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Die Herbftmanöver der III. nnd V. Armee-

Division vom 11. bis 17. September 1885.

VII.
(Fortsetzung.)

Nach dieser Abschweifung wenden wir uns wieder

zur thatsächlichen Situation der V. Diviston
im Stadium ihres An- und Aufmarsches. In
einem furchtlosen Marsch sehen wir die ganze V.
Diviston unmittelbar vor dem Feinde den
Weißenriederwald durchschreiten. Auch heute wieder ist

die Diviston eng aufgeschlossen in der Hand des

Divifionärs. Zwischen V,10 und '/«11 Uhr sam-
melt ste sich verdeckt an der westlichen Walvlisisre,
gegen seden feindlichen Vorstoß gesichert und auch

für die Offensive günstig situirt.
Der Kampf begann an der untern Oenz. Hier

wollte das Dragonerregiment 5 den Bach
überschreiten, wurde aber daran durch Theile des feindlichen

Infanterieregiments 10 verhindert. Daran
schloß stch ein Gefecht von zwei auf dem rechten

Flügel der Avantgarde vorgedrungenen Kompagnien

des Bataillons 54 mit einem Bataillon des

gleichen feindlichen Regiments bei Heimenhausen,
an dem sich bald auch das Schützenbataillon 5

betheiligte. Der Kommandant der III. Division
erhielt schon frühzeitig auf seinem Standpunkte bei

Aeschi Mittheilung von diesen Vorgängen, mit dem

Beifügen, daß der linke Flügel der III. Division
ernstlich bedroht erscheine. Er ließ zurückmelden,
es liege in seiner Intention, die auf dem linken

Flügel der Division stehende 5. Brigade sich stark

engagiren zu lassen, um den Feind zu zwingen,
möglichst viele Kräfte gegen den linken Flügel der

III. Division zu entwickeln. Sobald dieses

geschehen sei und feststehe, daß Wanzwyl gegenüber
keine starken feindlichen Reserven stünden, werde

die Brigade Vigier den Vorfloß gegen den feindlichen

linken Flügel machen.

Kurze Zeit nach der Gefechtseröffnung bei
Heimenhausen ging der Kampf auch bei Wanzwyl
los. Die Avantgarde der V. Diviston, nachdem
sie aus der südwestlichen Waldspitze herausgetreten
mar und im Vorgehen über das offene Feld keine

feindlichen Kräfte getroffen hatte, nahm die Richtung

auf Wanzwyl, das, wie wir wissen, von
Theilen des Regiments 9 besetzt mar. Das Dorf
liegt am linken Thalrande der Oenz, und erhält
durch die Fabrikgebäude hinter der Oenzbrücke und
den südlich des Dorfes gelegenen Wald eine gewisse
lokale Stärke. Die Fabrikgebäude waren mit
Infanterie besetzt, die Straße gut verbarrikadirt und
der Thalrand neben und zwischen den Häusern mit
dichten Feuerlinien gespickt. Im hintern Theil des

Dorfes standen starke Reserven. Die Avantgarden-
Infanterie der V. Division (Negiment 18) näherte
sich, von dem Artillerieregiment II unterstützt, dem
östlichen Thalhange gegenüber Wanzwyl, setzte sich

aus demselben fest und begann auf zirka 200 Meter
ein überaus heftiges Feuer über den Thalgrund
hinüber nach der feindlichen Stellung. Der Gegner

blieb die Antwort nicht schuldig und lange
beschoß man stch mit großer Vehemenz. Der
Kommandant des 18. Regiments, von der ganz richtigen

Ueberzeugung geleitet, daß etwas Weiteres
geschehen müsse, gab endlich das Signal zum Sturm,
der zwar mit Elan unternommen wurde, aber am
jenseitigen Hang zum Stehen kam. Der von
seinem ursprünglichen Standorte hinter Röthenbach
herbeigerittene Uebungsleiter ließ das Feuer
einstellen und erklärte den Angriff als abgeschlagen.

Inzwischen war das Gros der V. Diviston
schon seit einiger Zeit am Westrande des
Weißenriederwaldes aufmarschirt. Der Divisionär zögerte
aber noch mit dem entscheidenden Angriff, «eil ihm
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